
Von der Unternehmenskultur bis hin zu Karriere-Webseiten: So
positionieren Sie Ihr Unternehmen als attraktiven Arbeitgeber

Die Kunst des Employer Brandings



In einer sich stets wandelnden Arbeitswelt ist es für Unternehmen von entscheidender Bedeutung, sich als attraktiver
Arbeitgeber zu positionieren, um quali�zierte Talente zu gewinnen und zu halten. Dies gelingt nur durch ein starkes
Employer Branding. Der folgende Artikel beleuchtet, wie Sie Ihre Employer Brand entwickeln und etablieren können – von
der Gestaltung einer positiven Unternehmenskultur bis hin zur Optimierung Ihrer Karriere-Webseite.

1. Verstehen Sie die Bedeutung von Employer Branding

Was ist Employer Branding?

Employer Branding bezeichnet den Prozess, bei dem ein Unternehmen sich selbst als attraktiven Arbeitgeber positioniert.
Dies umfasst sowohl die externen als auch die internen Maßnahmen, um das organisatorische Image bei potenziellen und
bestehenden Mitarbeitern positiv zu beein�ussen.

Warum ist Employer Branding wichtig?

Ein starkes Employer Branding hilft dabei, hochquali�zierte Bewerber anzuziehen, die Mitarbeiterzufriedenheit zu
steigern und die Mitarbeiterbindung zu verbessern. Darüber hinaus kann eine überzeugende Arbeitgebermarke zu einer
höheren Produktivität und einem besseren Ruf in der Branche führen.

2. Beginn mit der Unternehmenskultur

Werte und Missionen de�nieren

Die Grundlage jeder starken Arbeitgebermarke liegt in einer authentischen und lebendigen Unternehmenskultur.
De�nieren Sie klare Werte und Missionen, die Ihr Unternehmen widerspiegeln und stellen Sie sicher, dass diese im Alltag
tatsächlich gelebt werden. Diese Werte sollten in allen Kommunikationskanälen sichtbar gemacht werden, sodass sie
sowohl von aktuellen als auch von potenziellen Mitarbeitern wahrgenommen werden.

Mitarbeiterbefragungen und Feedbackkultur

Regelmäßige Mitarbeiterbefragungen und eine o�ene Feedbackkultur helfen dabei, die Arbeitsatmosphäre und die
Zufriedenheit der Mitarbeiter zu verstehen und zu verbessern. Nutzen Sie die Erkenntnisse aus diesen Befragungen, um
gezielte Maßnahmen zur Stärkung Ihrer Unternehmenskultur zu ergreifen.



Die Employer Value Proposition (EVP) beschreibt den einzigartigen Wert, den ein Unternehmen seinen Mitarbeitern
bietet. Sie sollte klar und überzeugend kommunizieren, warum ein Talent sich für Ihr Unternehmen entscheiden sollte
und was Sie im Gegenzug bieten.

EVP erstellen

Ihre EVP sollte authentisch und auf die Bedürfnisse Ihrer Zielgruppe abgestimmt sein. Berücksichtigen Sie dabei Aspekte
wie Karriereentwicklung, Work-Life-Balance, Vergütung, Arbeitsplatzbedingungen und Firmenkultur. Es ist wichtig, dass
die EVP durch interne und externe Kommunikation konsistent unterstützt wird.

4. Karriere-Webseite optimieren

Benutzerfreundlichkeit

Ihre Karriere-Webseite ist häu�g der erste Kontaktpunkt für potenzielle Bewerber. Stellen Sie sicher, dass die Webseite
benutzerfreundlich ist und leicht zu navigieren. Eine klare Struktur, schnelle Ladezeiten und mobile Optimierung sind
hierbei ausschlaggebend.

Inhalte und Visuals

Nutzen Sie ansprechende Inhalte und Bilder, um Ihre Unternehmenskultur und Arbeitsumgebung darzustellen. Videos,
Mitarbeiterinterviews und Einblicke hinter die Kulissen können authentische Eindrücke vermitteln und potenzielle
Bewerber begeistern.

Stellenangebote und Bewerbungsprozess

Stellenangebote sollten präzise und ansprechend formuliert sein. Ein klarer und einfacher Bewerbungsprozess sorgt
dafür, dass potenzielle Bewerber nicht abgeschreckt werden. Bieten Sie Möglichkeiten für eine direkte Bewerbung an
und erleichtern Sie den Prozess durch übersichtliche Anforderungen und klare nächste Schritte.

Was ist eine EVP?

3. Employer Value Proposition (EVP) entwickeln



Social Media Plattformen wie LinkedIn, Facebook, Instagram und Twitter sind mächtige Werkzeuge im Employer
Branding. Nutzen Sie diese Kanäle, um regelmäßig Einblicke in Ihre Unternehmenskultur zu geben, Erfolge zu teilen und
o�ene Stellen zu bewerben. Das Teilen von Mitarbeitergeschichten und Team-Events kann die menschliche Seite Ihres
Unternehmens hervorheben und eine stärkere Verbindung zu potenziellen Bewerbern aufbauen.

Online-Bewertungen

Portale wie Kununu oder Glassdoor bieten potenziellen Bewerbern Einblicke in die Arbeitsbedingungen und die
Unternehmenskultur. Achten Sie auf Ihr Unternehmenspro�l auf diesen Plattformen und gehen Sie auf Bewertungen und
Feedback ein. Dies zeigt, dass Ihnen die Meinung Ihrer Mitarbeiter wichtig ist und trägt zur Transparenz bei.

6. Mitarbeiter als Markenbotschafter

Mitarbeiterempfehlungsprogramme

Zufriedene Mitarbeiter sind die besten Botschafter für Ihr Unternehmen. Implementieren Sie Programme, die es
Mitarbeitern ermöglichen, potenzielle Bewerber zu empfehlen, und belohnen Sie erfolgreiche Vermittlungen.
Empfehlungen von bestehenden Mitarbeitern sind oft besonders glaubwürdig und e�ektiv.

Interne Kommunikation stärken

Fördern Sie eine o�ene und transparente interne Kommunikation. Regelmäßige Updates über Unternehmensneuigkeiten,
Erfolge und anstehende Projekte scha�en ein Gemeinschaftsgefühl und stärken die Mitarbeiterbindung. Nutzen Sie
interne Newsletter, Mitarbeiter-Events und Plattformen wie Intranets, um den Informationsaustausch zu fördern.

Social Media nutzen

5. Social Media und Online-Präsenz



Kontinuierliche Anpassung

Überprüfen Sie regelmäßig Ihre Maßnahmen und passen Sie Ihre Strategie bei Bedarf an. Nutzen Sie das Feedback von
Bewerbern und Mitarbeitern, um kontinuierliche Verbesserungen vorzunehmen und sicherzustellen, dass Ihre Employer
Brand stets authentisch und attraktiv bleibt.

Fazit

Die Kunst des Employer Brandings liegt in der Authentizität und Konsistenz. Eine starke Arbeitgebermarke entsteht durch
eine lebendige Unternehmenskultur, eine überzeugende Employer Value Proposition und eine e�ektive Kommunikation
über alle Kanäle. Indem Sie Ihre Mitarbeiter als Markenbotschafter einbeziehen und kontinuierlich Ihre Maßnahmen
messen und optimieren, können Sie sich als attraktiver Arbeitgeber positionieren und die besten Talente für Ihr
Unternehmen gewinnen und halten. In einer sich schnell verändernden Arbeitswelt ist ein starkes Employer Branding
nicht nur ein Vorteil, sondern eine Notwendigkeit.

De�nieren Sie klare Key Performance Indicators (KPIs), um den Erfolg Ihrer Employer Branding-Maßnahmen zu messen.
Relevante Metriken sind unter anderem die Anzahl und Qualität der Bewerbungen, die Zeit bis zur Einstellung, die
Mitarbeiter�uktuation und die Zufriedenheit der Mitarbeiter.

KPIs festlegen

7. Messen und Optimieren


